
 

 

 

 

Gottheit tief verborgen,  

betend nah ich dir.  

Unter diesem Zeichen  

bist du wahrhaft hier.  

Sieh, mit ganzem Herzen 

schenk ich dir mich hin,  

weil vor solchem Wunder  

ich nur Armut bin. 

 

Augen, Mund und Hände  

täuschen sich in dir, 

doch des Wortes Botschaft  

offenbart dich mir.  

Was Gott Sohn gesprochen,  

nehm ich glaubend an;  

er ist selbst die Wahrheit,  

die nicht trügen kann. 

 

Einst am Kreuz verhüllte  

sich der Gottheit Glanz, 

hier ist auch verborgen  

deine Menschheit ganz. 

Beide sieht mein Glaube 

 in dem Brote hier;  

wie der Schächer ruf ich,  

Herr, um Gnad zu dir. 

 

Kann ich nicht wie Thomas  

schaun die Wunden rot,  

bet ich dennoch gläubig:  

„Du mein Herr und Gott!“  

Tief und tiefer werde 

 dieser Glaube mein,  

fester lass die Hoffnung,  

treu die Liebe sein. 

Fronleichnam 

Hymnus: Adoro te devote 

Thomas von Aquin  (1225-1274) 

 

 

 

 

 

Denkmal, das uns mahnet  

an des Herren Tod! 

Du gibst uns das Leben, 

 o lebendig Brot. 

Werde gnädig Nahrung  

meinem Geiste du, 

dass er deine Wonnen  

koste immerzu. 

 

Gleich dem Pelikane  

starbst du, Jesu mein; 

wasch in deinem Blute  

mich von Sünden rein. 

Schon ein kleiner Tropfen  

sühnet alle Schuld, 

bringt der ganzen Erde  

Gottes Heil und Huld. 

 

Jesus, den verborgen 

 jetzt mein Auge sieht, 

stille mein Verlangen,  

das mich heiß durchglüht: 

Lass die Schleier fallen 

 einst in deinem Licht, 

dass ich selig schaue,  

Herr, dein Angesicht 
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Liebe Gemeinde und Freunde von St. Ignatius, 

 
Dreifaltigkeitssonntag – das ist ein Nachklang zur Osterzeit. Der 
auferstandene Jesus geht uns zum Vater voraus und sendet seinen 
Geist, der uns tröstet, auferbaut, Kraft gibt, Lebens spendet,… 

Diese Grunderfahrung des einen 
lebendigen Gottes wurde in der 
auch spannungsreichen 
theologischen und kirchlichen 
Diskussion zunehmend in 
abstrakte Kategorien gefasst und 
die ersten allgemeinen Konzilien 
vereinbarten verlässliche 
Grundaussagen über Gott, so im 
Blick auf die Dreifaltigkeit etwa 
die Formel: ein Gott in drei 
Personen. Allerdings steht 
dahinter eine Philosophie und ein 
Personenbegriff, der heute erst 
einmal im historischen Kontext studiert werden muss, um diese 
Definition zu erfassen.  

Alle Formulierungsversuche können aber nur Annäherungen bleiben. 
Was bleibt, ist die Grunderfahrung, mit der sich jeder Christ  
auseinandersetzen kann: der eine Gott steht mit uns in Beziehung. In 
Jesus Christus ist er am deutlichsten erlebbar als ein menschliches 
Gegenüber. Sein Geist ist die göttliche Kraft in unseren Herzen, der 
Lebensatem jeder Schöpfung. Und der Vater ist die Liebe, zu der Jesus 
uns und jeden Menschen hinführt. 

Bernd Günther SJ   
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Gottesdienste (in St. Ignatius, sofern nicht anders erwähnt) 

Samstag,  10. Juni 2017 
07.30 Uhr Jesuiten-Messe in der Hauskapelle 
18.00 Uhr Vorabendmesse (P. Loudwin) 

Sonntag,  11. Juni 2017     Dreifaltigkeitssonntag 
L1: Ex 34,4b.5-6.8-9;  L2: 2Kor 13,11-13;  Ev:  Joh 3,16-18 

10.30 Uhr Familienmesse (P. Loudwin) 
13.00 Uhr Messe der phil. Gemeinde (P. Beni) 
19.00 Uhr  Messe der KHG (Pfr. Braun) 
21.00 Uhr  Moonlightmesse mit Jazzmusik (P. Loudwin/Stute, Phoenix) 
Kollekte für die Jugendarbeit in der Pfarrei  

Dienstag, 13. Juni 2017 
07.30 Uhr Jesuiten-Messe in der Hauskapelle 
19.00 Uhr Messe in der Hauskapelle  

Mittwoch, 14. Juni 2017     
07.30 Uhr Jesuiten-Messe in der Hauskapelle 
19.00 Uhr Vorabendmesse zu Fronleichnam (Günther) 
21.50 Uhr 10vor10 - Gebet zur Nacht 

Donnerstag, 15. Juni 2017  FRONLEICHNAM 
L1: Dtn 8,2-3.14b-16a; L2: 1Kor 10,16-17; Ev: Joh 6,51-58 
10.00 Uhr Festgottesdienst auf dem Römerberg mit anschl. Prozession  
16.00 Uhr Messe im Sonnenhof 

Freitag,  16. Juni 2017 
07.30 Uhr Jesuiten-Messe in der Hauskapelle 
10.00Uhr Messe im Nellinistift 

Samstag,  17. Juni 2017 
07.30 Uhr Jesuiten-Messe in der Hauskapelle 
14.00 Uhr Gottesdienst mit Segnung des Brautpaares  

L.Lintl/F. Schilling-Lintl (P. Dantscher) 
14.00 Uhr Trauung Ehepaar Santüns, Kronberg (P. Loudwin) 
18.00 Uhr Vorabendmesse (P. Loudwin) 

Sonntag,  18. Juni 2017   11. Sonntag 
L1: Ex 19,2-6a;  L2: Röm 5,6-11;  Ev:  Mt9,36-10,8 

10.30 Uhr Gemeindemesse (P. Günther) 
10.30 Uhr Kapellengottesdienst der Kinder (P. Loudwin) 
13.00 Uhr Messe der phil. Gemeinde (P. Beni) 
19.00 Uhr  Messe der KHG (P. Loudwin) 

21.00 Uhr  Moonlightmesse mit Jazzmusik (P. Günther/Matani) 

Kollekte für die Gemeinde 

Termine 
Mo.  12.6. 20.00 Uhr  Theologischer Männerstammtisch 
Di     13.6. 10.00 Uhr PerLe-Gruppe, Kinderraum 
 15.30-17.30 Uhr Familienlounge, Kinderraum 
 16.15 Uhr  Messdienerkurs  
Mi.  14.6. 10.00 Uhr Eltern-Kind-Gruppe, Kinderraum 
 14.00 Uhr Flüchtlingsprojekt, Gemeindesaal 
 
Fronleichnam auf dem Römerberg: Nicht nur Brot“ Dtn 8,3  
An Fronleichnam, 15. Juni 2017, 10.00 Uhr, feiern die Frankfurter Innen-
stadtgemeinden einen Festgottesdienst auf dem Römerberg mit anschlie-
ßender Prozession in den Kaiserdom. Hauptzelebrant und Prediger ist Weih-
bischof Dr. Thomas Löhr. Die traditionelle Fronleichnamsprozession führt 
vom Römerberg über den Mainkai und die Fahrgasse in den Dom, wo der 
sakramentale Segen gespendet wird. 
Alle Erstkommunionkinder sind herzlich eingeladen in ihrer Festkleidung 
teilzunehmen. In der Alten Nikolaikirche auf dem Römerberg wird ab 10.00 
Uhr ein Kinderwortgottesdienst angeboten. Im Anschluss an den Gottes-
dienst findet ein Fest auf dem Domplatz mit Speisen, Getränken und Musik 
statt.  
Es gibt in St. Ignatius eine Vorabendmesse, aber keine Messe am Tage.  
 
Vorschau: Gottesdienst am Welttag der Flüchtlinge, 20. Juni, 19.00 Uhr 
Die UN-Vollversammlung hat den 20. Juni zum zentralen internationalen 
Gedenktag für Flüchtlinge ausgerufen. In der Dompfarrei gibt es Menschen 
und Initiativen, die sich für Geflüchtete engagieren. Auf meditative Weise 
erinnern wir in diesem ökumenischen Gottesdienst an die Situation der Ge-
flüchteten und deren Weg, bitten um Unterstützung und Kraft für die Hel-
fer und danken Gott. Im Anschluss gibt es bei einem Umtrunk die Möglich-
keit des Austausches. 
 

Vorschau: Gemeinde-Essen und Einführung der neuen  Messdiener 
Am 25.6. werden im Gemeindegottesdienst die ca. 20 Kinder, die am Mess-
dienerkurs teilnehmen, als neue Messdiener eingeführt. Anschließend gibt 
es ein Gemeinde-Essen mit Einladung an alle.  

http://www.ignatius.de/

